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Verantwortungsbewusstsein bestimmt alles Handeln im GRENKE 

Konzern. Verantwortung und Effizienz – nicht zuletzt im Sinne von 

Nachhaltigkeit – sind die wesentlichen Elemente unseres Selbst-

verständnisses. Aufsichtsrat, Vorstand und Führungspersonen 

identifizieren sich mit den Grundsätzen guter Unternehmensfüh-

rung, wie sie im Deutschen Corporate Governance Kodex 

(DCGK) niedergelegt sind. Sie bekennen sich zu wertorientierter 

Führung und transparenter Leitung und Kontrolle. Wissend um 

gute Corporate Governance als Grundvoraussetzung für Erhalt 

und Ausbau des Vertrauens in ihr Unternehmen, verpflichten sie 

sich zu umfassender Compliance hinsichtlich ethischer und ge-

setzlicher Verhaltensregeln, Normen und relevanter Gesetze. Dies 

gilt besonders im Hinblick auf die für den langfristigen Unter

nehmenserfolg entscheidenden Stakeholder: die gegenwärtigen 

und künftigen Kunden, Mitarbeiter, Geschäftspartner und Kapital

geber.

Die GRENKE AG entspricht den Empfehlungen des DCGK in der 

aktuellen Fassung vom 7. Februar 2017 mit wenigen begründe-

ten Ausnahmen. Vorstand und Aufsichtsrat haben sich eingehend 

mit der Erfüllung des Kodex befasst und die am Ende dieses 

Corporate-Governance-Berichts aufgeführte Entsprechenser

klärung verabschiedet. Die Erklärung ist auch auf der Internetseite 

der GRENKE AG wiedergegeben.

1. KONZERNLEITUNG UND 
KONZERNÜBERWACHUNG

Der Vorstand der GRENKE AG setzt sich aus vier, der Aufsichts-

rat aus sechs Mitgliedern zusammen. Nach Einschätzung des 

Aufsichtsrats sind sämtliche Aufsichtsratsmitglieder mit der Aus-

nahme von Herrn Wolfgang Grenke unabhängig. Seit dem 

1. März 2018 erbringt Herr Grenke auf vertraglicher Basis konkret 

definierte Beratungsleistungen für die GRENKE AG.

Die vom Aufsichtsrat festgelegten Zielgrößen für ihre Zusammen-

setzung – mindestens 20 Prozent weibliche Vorstandsmitglieder 

und 33 Prozent weibliche Mitglieder des Aufsichtsrats – werden 

eingehalten. Rund die Hälfte der Beschäftigten des Konzerns ist 

weiblich. Der Aufsichtsrat sieht in den derzeitigen Zielgrößen eine 

Untergrenze, die sich langfristig nach oben bewegen sollte.

1.1 AUFSICHTSRAT

Der Vorstand informierte den Aufsichtsrat im Geschäftsjahr 2019 

regelmäßig, detailliert und umfassend über die wirtschaftliche 

Lage der Gesellschaft, den Stand der Unternehmensplanung 

sowie aktuelle Ereignisse. Wesentlicher Bestandteil der Berichte 

war in diesem Zusammenhang die regelmäßige Darstellung von 

Neugeschäft, Vertrieb, Digitalisierung, Kostenentwicklung und 

der Refinanzierungssituation. Der Aufsichtsrat stimmte die stra-

tegische Entwicklung eng mit dem Vorstand ab und erörterte 

Fragen des Risikomanagements inklusive Compliance, der Risi-

kovorsorge, des Internen Kontrollsystems sowie des Internen 

Revisionssystems.

Der Aufsichtsrat der GRENKE AG hat, um seine Aufgaben effizient 

wahrnehmen zu können, drei Ausschüsse gebildet und seiner 

Geschäftsordnung entsprechend gewisse Befugnisse an die 

Ausschüsse übertragen. Die Ausschüsse bereiten die sie betref-

fenden Themen und Beschlüsse vor, die im Plenum zu behandeln 

sind. Die Vorsitzenden der Ausschüsse berichten dem Aufsichts-

ratsplenum über die Arbeit ihrer Ausschüsse.

1.1.1 PRÜFUNGSAUSSCHUSS

Der Prüfungsausschuss setzt sich aus drei Mitgliedern zusam-

men, die über besondere Kenntnisse auf den Gebieten der 

Rechnungslegung, der Unternehmensplanung, des Risikoma-

nagements und der Compliance verfügen. Das Gremium be-

schäftigt sich vornehmlich mit Fragen der externen und internen 

Rechnungslegung sowie mit der Systematik von Unternehmens-

planung und Risikomanagement. Es prüft und überwacht die 

Unabhängigkeit des Abschlussprüfers gemäß Ziffer 7.2.1 des 

DCGK. Es bestimmt die Prüfungsschwerpunkte und prüft die 

Honorarvereinbarung mit dem Abschlussprüfer.

Darüber hinaus bereitet der Prüfungsausschuss die Entschei-

dungen des Aufsichtsrats über die Feststellung des Jahresab-

schlusses und die Billigung des Konzernabschlusses vor. Im 

Rahmen der Aufgaben des Aufsichtsrats nach dem DCGK wid-

met sich der Prüfungsausschuss auch Fragen zur Compliance 

und dem Compliance-Management. Der Vorstand berichtet dem 

Prüfungsausschuss regelmäßig über die Compliance-Situation 

(inklusive der KWG-Compliance) im Unternehmen.

CORPORATE-GOVERNANCE-
BERICHT
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VERGÜTUNG DES VORSTANDS

FIXE 
VERGÜTUNGSKOMPONENTEN

VARIABLE VERGÜTUNGSKOMPONENTEN

GESAMT
JÄHRLICHE 

VERGÜTUNGSKOMPONENTEN

LANGFRISTIGE 
VERGÜTUNGS­

KOMPONENTEN GESAMT

EUR

Festver­
gütung

und Zulagen
Neben­

leistungen Erfolgszulage Tantieme
Aktienbasierte

Vergütung 2019 2018

Christ 377.348,72 16.546,93 9.823,92 98.192,40 219.450,00 721.361,97 438.896,95

Hirsch 318.073,80 26.422,95 10.391,08 103.860,82 106.950,00 565.698,65 443.628,25

Kindermann 307.416,24 36.354,38 10.042,91 100.380,82 219.450,00 673.644,35 439.070,49

Leminsky 529.437,72 19.369,87 17.296,05 172.877,62 106.950,00 845.931,26 703.617,30

GESAMT 1.532.276,48 98.694,13 47.553,96 475.311,66 652.800,00 2.806.636,23 2.025.212,99¹

¹	 In der Gesamtsumme 2018 sind 107.380,32 EUR nicht enthalten. Diese Vergütung ging an Herrn Grenke, der bis zum 28.02.2018 im Vorstand war.

 

1.1.2 PERSONALAUSSCHUSS 

(PRÄSIDIALAUSSCHUSS)

Der Personalausschuss bestand bis 20. August 2019 aus drei, 

danach aus zwei Mitgliedern. Er bereitet insbesondere die Per-

sonalentscheidungen des Aufsichtsrats vor und unterbreitet Vor-

schläge für das Abschließen, Ändern und Beendigen der Anstel-

lungsverträge mit den Mitgliedern des Vorstands. Außerdem 

genehmigt er die variablen Gehaltsbestandteile von Führungs-

kräften.

1.1.3 STRATEGIEAUSSCHUSS

Der Strategieausschuss setzt sich aus zwei Mitgliedern zusam-

men und beschäftigt sich mit grundlegenden Fragen der Ge-

schäftsausrichtung und strategie.

1.2 VORSTAND

Der Vorstand leitet den GRENKE Konzern eigenverantwortlich. 

Ihm obliegen die operative Leitung und die Umsetzung der stra-

tegischen Ausrichtung des Konzerns sowie das Einhalten der 

Grundsätze der Unternehmenspolitik. Des Weiteren stellt er den 

Jahresabschluss der GRENKE AG, die Quartalsmitteilungen und 

den Halbjahres- und Jahresabschluss des Konzerns auf und 

informiert den Aufsichtsrat regelmäßig und umfassend mit Vor-

standsberichten und Sitzungsvorlagen über das Gesamtunter-

nehmen.

Fragen zur Strategie und deren Umsetzung, Planung, Geschäfts-

entwicklung, Risikosituation, Compliance, zur Finanz- und Er-

tragslage sowie zu strategischen und operativen Geschäftsrisiken 

und deren Management sind Gegenstand von Aufsichtsrats

sitzungen und von Einzelgesprächen mit dem Aufsichtsratsvor-

sitzenden. Wesentliche Entscheidungen wie unter anderem 

Akquisitionen und besondere Finanzierungsmaßnahmen sind an 

die Zustimmung des Aufsichtsrats gebunden. Die Geschäftsord-

nung des Vorstands listet einen Katalog solcher zustimmungs-

pflichtigen Geschäfte auf. Vorstand und Aufsichtsrat sind bei 

schuldhafter Verletzung der Sorgfaltspflicht der Gesellschaft ge-

genüber zu Schadenersatz verpflichtet.

2. VERGÜTUNGSBERICHT 
(BESTANDTEIL DES ZUSAMMEN-
GEFASSTEN LAGEBERICHTS)

2.1 VERGÜTUNG DES VORSTANDS

Die Grundzüge des Vergütungssystems für den Vorstand sehen 

als fixe Vergütungskomponenten eine vom Geschäftserfolg un-

abhängige Festvergütung, Leistungszulagen und Nebenleistun-

gen wie Dienstwagen und Versicherungszuschüsse sowie 

erfolgsabhängige variable Vergütungskomponenten vor.

Die Struktur des Vergütungssystems fördert den langfristigen 

Erfolg des Konzerns und schafft Anreize, nur solche Risiken ein-

zugehen, die statistisch messbar sind, kontrolliert werden können 

und dem Risiko entsprechend angemessene Erträge erwirtschaf-

ten. Es werden keine Anreize für unangemessene Risiken ge-

schaffen. Zudem wird das aufsichtsrechtliche Eigenkapital der 

GRENKE AG durch diese Vergütungspraxis weder gefährdet, 

noch schränkt sie das dauerhafte Aufrechterhalten der Eigen

mittel ein.

C O R P O R AT E - G O V E R N A N C E - B E R I C H T
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Die Kriterien für die variablen Vergütungsbestandteile werden 

jährlich im Voraus festgelegt. Sie basieren auf der Entwicklung 

von Kennzahlen der GRENKE Balanced Scorecard (BSC) im 

Rahmen einer Erfolgszulage sowie auf der Zielerreichung eines 

festgelegten Deckungsbeitrag 2 außer Fixkosten (Tantieme). Bei 

Erreichung des entsprechenden Wertes wird die Tantieme in 

voller Höhe von 40 Prozent des Bruttojahresfestgehaltes gewährt. 

Wird dieser nicht erreicht, jedoch um weniger als zehn Prozent 

unterschritten, wird die Tantieme anteilig gewährt. Bei einer Unter

schreitung um zehn Prozent oder mehr des festgelegten De-

ckungsbeitrags 2 außer Fixkosten entfällt die Tantieme vollständig.

Die gemäß der BSC maßgeblichen Kriterien entsprechen den für 

den langfristigen Konzernerfolg und damit für die langfristige Erhö-

hung des Unternehmenswerts wesentlichen Kennzahlen. Hierzu 

gehören unter anderem die Entwicklung der Anzahl der Leasingver-

träge, des Neugeschäfts, der Deckungsbeiträge und des Schaden-

verlaufs. Das Erreichen der BSC-Kriterien wird quartalsweise nach-

träglich gemessen und als Erfolgszulage gewährt.

Der Aufsichtsrat der GRENKE AG hat mit allen amtierenden Vor-

standsmitgliedern eine Phantom-Stock-Vereinbarung abge-

schlossen. Der Wert dieser Phantom-Stock-Vereinbarungen und 

damit die Verpflichtung der Gesellschaft betrug zum Ende des 

abgelaufenen Geschäftsjahres 632 TEUR (31. Dezember 2018: 

0 TEUR). Auszahlungen im Rahmen dieser Vereinbarungen fielen 

im Geschäftsjahr nicht an (2018: 393 TEUR).

Sämtliche Vereinbarungen besitzen einen maximal möglichen 

Wertzuwachs von jeweils 450 TEUR bei einer gesamten virtuellen 

Aktienanzahl von jeweils 15.000 Stück über die jeweilige Laufzeit 

der Vereinbarungen. Die Laufzeit der Vereinbarungen für 

Frau Leminsky und Herrn Hirsch umfasst die Geschäftsjahre 

2018 bis 2020, für die von den Herren Christ und Kindermann 

die Geschäftsjahre 2019 bis 2021, letztere wurden im Geschäfts-

jahr neu abgeschlossen.

Im Rahmen dieser Vereinbarungen haben die Vorstandsmitglieder 

für die jeweiligen Geschäftsjahre jeweils einen Zahlungsanspruch 

(Tranche) in Höhe des Wertzuwachses der Aktien der GRENKE AG 

vom 1. Januar bis zum Ende der Laufzeit der jeweiligen Tranche. 

Der Wertzuwachs je Aktie entspricht der Differenz zwischen dem 

Ausgangswert und dem Zielwert je Tranche während der Laufzeit 

der jeweiligen Tranchen. Der Ausgangswert entspricht dem arith-

metischen Mittel der XETRA-Schlusskurse an sämtlichen Han-

delstagen vom 1. bis 23. Dezember des jeweiligen Vorjahres 

bzw. mindestens dem so ermittelten Wert der ersten Tranche. 

Für die Herren Christ und Kindermann beträgt der Ausgangswert 

für alle drei Tranchen immer das Mittel vom 1. bis 23. Dezem-

ber 2018.

Der Zielwert entspricht dem arithmetischen Mittel der 

XETRA-Schlusskurse an sämtlichen Handelstagen vom 1. bis 

23. Dezember des jeweiligen Geschäftsjahres.

Die Teilnehmer des Programms sind verpflichtet, den jeweiligen 

Nettoauszahlungsbetrag in Aktien der GRENKE AG zu investie-

ren. Die Gesellschaft ist berechtigt, aber nicht verpflichtet, die 

Auszahlung ganz oder teilweise, für eine oder mehrere Tranchen, 

statt in Geld in Aktien zu erbringen. Die daraus erworbenen Aktien 

unterliegen einer Sperrfrist bis zum Ablauf des zweiten Jahres 

nach Auszahlung der Tranche (rund drei Jahre), bei Frau Leminsky 

und Herrn Hirsch beträgt die Sperrfrist bis zum Ablauf des dritten 

Jahres nach Auszahlung der Tranche (rund vier Jahre), indem 

über die Aktien nicht frei verfügt werden kann.

Der Auszahlungsanspruch ist auf die drei Tranchen (Jahre) der 

Höhe nach auf jeweils 450 TEUR begrenzt und unterliegt den 

gesetzlichen Vorgaben für eine angemessene Vergütung sowie 

den gesetzlichen Höchstgrenzen für variable Vergütungsbestand-

teile, insbesondere den Regelungen des Kreditwesengesetzes. 

Der Zahlungsanspruch für eine Tranche (und gegebenenfalls 

nachfolgende Tranchen) entfällt daher entschädigungs- und er-

satzlos, wenn die Summe der Zahlungsansprüche für vorherge-

hende Tranchen 450 TEUR übersteigt.

Der Aufsichtsrat ist entsprechend der Empfehlung des Deutschen 

Corporate Governance Kodex berechtigt, den Anspruch auf Aus-

zahlung einer Tranche angemessen zu kürzen oder teilweise oder 

insgesamt zu widerrufen, wenn und soweit der Wertzuwachs der 

Aktie oder Wertzuflüsse durch außerordentliche, nicht vorhergese-

hene Entwicklungen beeinflusst werden.

Ferner besteht für die Mitglieder des Vorstands eine Vermögens-

schaden-Haftpflichtversicherung der GRENKE AG. Diese sieht 

für jedes Vorstandsmitglied einen Selbstbehalt von zehn Prozent 

je Schadensfall, maximal aber das Eineinhalbfache der jährlichen 

festen Vergütung für alle Schadensfälle pro Jahr vor. Für den Fall 

der Beendigung der Tätigkeit ist in den Vorstandsverträgen die 

Möglichkeit vereinbart, ein Wettbewerbsverbot auszusprechen. 

Diese Wettbewerbsklausel sieht eine Entschädigungszahlung für 

die Dauer von zwei Jahren (Cap) vor, deren Höhe auf maximal 

50 Prozent des zuletzt bezogenen Jahresgehaltes (Cap) begrenzt 

ist. Berechnungsgrundlagen für die Entschädigungszahlung bil-

den die Grundvergütung sowie die im letzten Geschäftsjahr vor 

der Beendigung tatsächlich gezahlten variablen Vergütungen. 

Abfindungsvereinbarungen bestehen nicht. Darüber hinaus hat 

kein Mitglied des Vorstands im Berichtsjahr Leistungen oder 

entsprechende Zusagen von einem Dritten im Hinblick auf seine 

Tätigkeit als Vorstandsmitglied erhalten.
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2.2 VERGÜTUNG DES AUFSICHTSRATS

Die Vergütung des Aufsichtsrats wurde durch eine Beschlussfas-

sung in der Hauptversammlung am 14. Mai 2019 angepasst. Die 

Mitglieder des Aufsichtsrats hatten davor neben der festen Vergü-

tung auch eine variable, von der jeweiligen Dividendenausschüttung 

abhängige Vergütung erhalten. Nach § 25d Abs. 5 KWG dürfen die 

Mitglieder des Aufsichtsrats eines Finanzdienstleistungsinstituts 

keine variablen Vergütungsbestandteile erhalten.

Die Vergütung des Aufsichtsrats wurde daher neu geregelt und, 

der Bedeutung des Amtes und der mit diesen einhergehenden 

Aufgaben entsprechend, angemessen erhöht.

Danach erhalten die Mitglieder des Aufsichtsrats für jedes volle 

Geschäftsjahr ihrer Zugehörigkeit eine feste Vergütung 

von 48.000 EUR, der oder die Vorsitzende eine solche von 

72.000 EUR und der oder die stellvertretende Vorsitzende von 

60.000 EUR. Für die Mitgliedschaft im Prüfungsausschuss 

erhalten sie zusätzlich 10.000 EUR, für den Vorsitz dieses Aus-

schusses 15.000 EUR. Für die Aufsichtsratsmitglieder, die dem 

Personalausschuss angehören, erhöht sich die feste Vergütung 

um 2.000 EUR, die des oder der Vorsitzenden um 3.500 EUR. 

Die Mitglieder des Strategieausschusses erhalten zusätzlich 

5.000 EUR pro Geschäftsjahr. Bei nur zeitweiser Zugehörigkeit 

zum Aufsichtsrat während eines Geschäftsjahres werden die 

feste Vergütung sowie die Vergütung für Ausschussmitgliedschaf-

ten und vorsitze pro rata temporis berechnet.

Ferner hat die GRENKE AG für die Mitglieder des Aufsichtsrats 

eine Vermögensschaden-Haftpflichtversicherung abgeschlossen. 

Diese sieht für jedes Mitglied einen Selbstbehalt von zehn Prozent 

je Schadensfall, maximal aber das Eineinhalbfache der jährlichen 

festen Vergütung für alle Schadensfälle pro Jahr vor.

Zusätzlich erstattet die Gesellschaft den Aufsichtsratsmitgliedern 

deren Auslagen sowie die Umsatzsteuer, soweit sie berechtigt sind, 

die Steuer gesondert in Rechnung zu stellen, und dieses Recht 

ausüben.

C O R P O R AT E - G O V E R N A N C E - B E R I C H T

NAME FUNKTION

GRUND­
BEZUG

2019
PRÜFUNGS­

AUSSCHUSS

PERSONAL- 
AUS- 

SCHUSS

STRATEGIE-
AUS­

SCHUSS
REISE­

KOSTEN
GESAMT

2019¹
GESAMT

2018²

EUR

Prof. Dr. Lipp Vorsitzender 72.000,00 10.000,00 2.791,66 5.000,00 404,00 90.195,66 52.493,46

Grenke Stellv. Vorsitzender 60.000,00 10.000,00 3.166,66 5.000,00 0,00 78.166,66 23.800,00

Dreilich
Aufsichtsrat 
(bis 14.05.2019) 20.000,00 6.250,00 0,00 0,00 1.133,59 27.383,59 37.268,88

Krcmar
Aufsichtsrat 
(ab 14.05.2019) 32.000,00 0,00 0,00 0,00 420,50 32.420,50 0,00

Dr. Mitic Aufsichtsrat 48.000,00 0,00 0,00 0,00 1.544,40 49.544,40 30.822,43

Panter

Aufsichtsrat 
(vom 14.05. bis 
20.08.2019) 16.000,00 0,00 0,00 0,00 0,00 16.000,00 0,00

Rönnberg
Aufsichtsrat 
(ab 12.11.2019) 8.000,00 0,00 0,00 0,00 0,00 8.000,00 0,00

Schulte Aufsichtsrat 48.000,00 10.000,00 0,00 0,00 434,00 58.434,00 30.000,00

Staudt
Aufsichtsrat 
(bis 14.05.2019) 20.000,00 0,00 833,33 0,00 0,00 20.833,33 32.000,00

SUMME 324.000,00 36.250,00 6.791,65 10.000,00 3.936,49 380.978,14 206.384,77³

¹	 Feste Bezüge (Grundbezug, Prüfungs-, Personal- und Strategieausschuss) und Reisekosten.

²	 Feste Bezüge (Grundbezug, Prüfungs- und Personalausschuss), variable Bezüge und Reisekosten.

³	 In der Gesamtsumme 2018 sind 12.983,34 EUR nicht enthalten. Diese Vergütung ging an Herrn Witt, der bis zum 03.05.2018 im Aufsichtsrat war.

VERGÜTUNG DES AUFSICHTSRATS
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3. RECHNUNGSLEGUNG UND 
ABSCHLUSSPRÜFUNG SOWIE 
FINANZPUBLIZITÄT

Der zusammengefasste Lagebericht des GRENKE Konzerns und 

der Lagebericht der GRENKE AG werden gemäß §§ 315 Abs. 5 

und 298 Abs. 2 HGB in einer geschlossenen Darstellung zusam-

mengefasst. Informationen zu auftretenden Abweichungen werden 

im Lagebericht für die GRENKE AG erläutert.

SIEHE LAGEBERICHT AUF SEITE 21–80.

Die Konzernrechnungslegung für das Geschäftsjahr vom 1. Ja-

nuar bis 31. Dezember 2019 erfolgte nach den anzuwendenden 

Vorschriften der International Financial Reporting Standards. Die 

Gesellschaft hat beim Aufstellen des Konzernabschlusses und 

lageberichts zusätzlich die handelsrechtlichen Vorschriften des 

§ 315a HGB zu beachten und auch angewendet. Weitere Infor-

mationen zum Gegenstand und Umfang der Jahresabschluss-

prüfung gemäß § 317 HGB und zu den Aufgaben des Prüfungs-

ausschusses sind auch im Bericht des Aufsichtsrats zu finden.

SIEHE BERICHT DES AUFSICHTSRATS AUF SEITE 7–10.

4. TRANSPARENZ UND INFORMA
TION DER AKTIONÄRE

Die Bekanntmachungen der Gesellschaft erfolgen durch Veröf-

fentlichung im Bundesanzeiger. Darüber hinaus nutzt GRENKE 

verschiedene Kanäle, um Aktionäre und Öffentlichkeit umfassend 

zu informieren. Weitere Informationen hierzu stellen wir im Kapitel 

„Aktie und Investor Relations“ zur Verfügung.

SIEHE AKTIE UND INVESTOR RELATIONS AUF SEITE 17−19

5. COMPLIANCE

Zum Thema Compliance verweisen wir auf die diesbezüglichen 

Ausführungen in der nichtfinanziellen Erklärung.

SIEHE NICHTFINANZIELLE ERKLÄRUNG AUF SEITE 39−51

6. CONTROLLING UND 
RISIKOMANAGEMENT

Alle involvierten Beschäftigten und der Vorstand sollen im Rahmen 

des Risikomanagements in die Lage versetzt werden, Risiken be-

wusst zu steuern sowie Chancen zu nutzen. Es gelten die von der 

Deutschen Bundesbank und der Bundesanstalt für Finanzdienst-

leistungsaufsicht aufgestellten Mindestanforderungen an das Ri-

sikomanagement (MaRisk) sowie die Bankaufsichtlichen 

Anforderungen an die IT (BAIT). Weitere Einzelheiten zum Risiko-

management und Verantwortlichkeiten stellen wir im Lagebericht 

dar.

SIEHE CHANCEN-, RISIKO- UND PROGNOSEBERICHT AUF SEITE 52–74

7. ENTSPRECHENSERKLÄRUNG 
DES VORSTANDS UND AUFSICHTS-
RATS ZUM DEUTSCHEN CORPORA-
TE GOVERNANCE KODEX (DCGK) 
GEMÄSS § 161 AKTG

Vorstand und Aufsichtsrat der GRENKE AG haben am 21. Ja-

nuar 2020 die folgende Entsprechenserklärung abgegeben:

„Vorstand und Aufsichtsrat der GRENKE AG erklären nach § 161 

Aktiengesetz, dass seit Abgabe der letzten Entsprechenserklä-

rung vom 1. Februar 2019 den im DCGK niedergeleg- 

ten Empfehlungen der „Regierungskommission Deutscher 

Corporate Governance Kodex“ in der Fassung vom 7. Februar 

2017 mit folgenden Ausnahmen entsprochen wurde und auch 

in Zukunft entsprochen wird:

Der Aufsichtsrat hat bei der Festsetzung der Gesamtbezüge der 

einzelnen Vorstandsmitglieder jeweils dafür Sorge getragen, dass 

diese in einem angemessenen Verhältnis zu den Leistungen und 

Aufgaben des jeweiligen Vorstandsmitglieds sowie zur Lage der 

Gesellschaft stehen. Die Angemessenheit der Vorstandsvergü-

tung wird vom Aufsichtsrat regelmäßig geprüft. Gleichwohl wird 

abweichend von der Empfehlung in Ziffer 4.2.2 Abs. 2 des 

DCGK bei der Bemessung der Vorstandsvergütung derzeit nicht 

explizit das Verhältnis der Vorstandsvergütung zur Vergütung des 

oberen Führungskreises und der Belegschaft insgesamt auch 

nicht in der zeitlichen Entwicklung berücksichtigt. GRENKE AG 

ist ein mittelständisches Unternehmen, dessen Vorstandsvergü-

tungen sich in einem moderaten Rahmen, sowohl im Verhältnis 

zu den Vergütungen der Belegschaft als auch im zeitlichen Ver-

lauf, bewegen. Die auf Großunternehmen mit hohen Vorstands-

vergütungen zielende Empfehlung ist daher ungeeignet.

C O R P O R AT E - G O V E R N A N C E - B E R I C H T
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Abweichend von der Empfehlung in Ziffer 4.2.3 Abs. 2 Satz 6 

des DCGK ist keine betragsmäßige Höchstgrenze für die Vor-

standsvergütung insgesamt und hinsichtlich der variablen Ver-

gütung vorgesehen. Die Vorstandsvergütungen der GRENKE AG 

entsprechen einer Größenordnung, die mit ähnlich großen Un-

ternehmen der mittelständischen Wirtschaft vergleichbar ist. Auch 

hier gilt, dass die Empfehlung des DCGK einer betragsmäßigen 

Höchstgrenze für Vorstandsvergütungen auf Großunternehmen 

mit hohen Vorstandsvergütungen zielt und für die GRENKE AG 

als mittelständisches Unternehmen ungeeignet ist.

Abweichend von der Empfehlung gemäß Ziffer 4.2.3 Abs. 4 

des DCGK sehen die Vorstandsverträge der amtierenden Vor-

standsmitglieder kein sog. Abfindungs-Cap vor, da die Vor-

standsverträge regelmäßig nur für die Dauer der Bestellungspe-

riode abgeschlossen und nicht ordentlich kündbar sind. Eine 

vorzeitige Beendigung des Vorstandsvertrages ohne wichtigen 

Grund kann daher nicht einseitig, sondern nur durch einvernehm-

liche Aufhebung erfolgen. Die Vorstandsverträge enthalten keine 

Abfindungsregeln, die an Unternehmensereignisse, insbesonde-

re an einen Kontrollwechsel, geknüpft sind.

Der Empfehlung in Ziffer 4.2.5 Absätze 3 und 4 DCGK wird 

nicht gefolgt, insbesondere werden die Mustertabellen des Deut-

schen Corporate Governance Kodex für die Offenlegung der 

Vorstandsvergütung nicht genutzt. Die Vorstandsvergütung wird 

den gesetzlichen Anforderungen entsprechend individualisiert für 

jedes Vorstandsmitglied im Vergütungsbericht als Bestandteil des 

zusammengefassten Lageberichts für das Geschäftsjahr 2019 

in transparenter Weise veröffentlicht. Eine weitere oder hiervon 

abweichende Darstellung der Vergütungskomponenten der ein-

zelnen Vorstandsmitglieder ist nach Auffassung von Vorstand und 

Aufsichtsrat weder im Aktionärsinteresse noch aus Transparenz-

gründen geboten.

Sowohl bei der Zusammensetzung des Vorstands als auch bei 

Vorschlägen zur Wahl von Aufsichtsratsmitgliedern soll nach den 

Empfehlungen unter Ziffer 5.1.2 bzw. 5.4.1 des DCGK unter 

anderem auf eine festzulegende Altersgrenze sowie auf Vielfalt 

(Diversity) geachtet werden. Nach Auffassung der Gesellschaft 

sollen bei der Zusammensetzung des Vorstandes wie auch bei 

den Vorschlägen zur Aufsichtsratswahl die in dem jeweiligen Ge-

schäfts- bzw. Verantwortungsbereich erforderlichen Kenntnisse, 

Fähigkeiten und Erfahrungen für die Auswahl des geeigneten 

Kandidaten maßgeblich sein. Die oben genannten Empfehlungen 

des DCGK werden bei der Zusammensetzung des Vorstands 

sowie bei Wahlvorschlägen von Aufsichtsratsmitgliedern 

beachtet.

Nach Ziffer 5.3.3 des DCGK soll der Aufsichtsrat einen Nomi-

nierungsausschuss bilden, der ausschließlich mit Vertretern der 

Anteilseigner besetzt ist und dem Aufsichtsrat für dessen 

Wahlvorschläge an die Hauptversammlung geeignete Kandidaten 

vorschlägt. Der Aufsichtsrat der GRENKE AG besteht derzeit aus 

insgesamt sechs Mitgliedern, die ausschließlich von den Anteils-

eignern zu wählen sind. Vorstand und Aufsichtsrat halten die 

Bildung eines weiteren Ausschusses für nicht erforderlich. Die 

Gesellschaft sieht die von der Kommission mit Ziffer 5.3.3 des 

DCGK gewünschte Transparenz des Auswahlverfahrens auch 

ohne einen entsprechenden Ausschuss als gewährleistet an. Der 

Empfehlung der Ziffer 5.3.3 wird daher nicht gefolgt.

Nach Ziffer 5.4.1 des DCGK soll ferner eine Regelgrenze für 

die Zugehörigkeitsdauer zum Aufsichtsrat festgelegt werden. Wie 

bereits ausgeführt, sind die individuellen Kenntnisse, Fähigkeiten 

und Erfahrungen der einzelnen Aufsichtsratsmitglieder bei der 

Zusammensetzung des Aufsichtsrates insgesamt maßgeblich. 

Diese für die ordnungsgemäße Wahrnehmung der Aufgaben des 

Aufsichtsrates erforderliche und für die GRENKE AG wichtige 

Expertise der Aufsichtsratsmitglieder soll in ihrer Gesamtheit er-

halten bleiben. Auf eine Regelgrenze für die Zugehörigkeit zum 

Aufsichtsrat wird deshalb verzichtet.“

Baden-Baden, den 21. Januar 2020

GRENKE AG

	  

Für den Vorstand		  Für den Aufsichtsrat 

Antje Leminsky		  Prof. Dr. Ernst-Moritz Lipp




